
1) Hauptgebäude / Universitätsbibliothek Große Scharrnstraße 59
2) Auditorium maximum /
 Studentenwohnanlage / Mensa Logenstraße 2
3) Gräfi n-Dönhoff-Gebäude / Mensa Europaplatz 1
4) Studentenwerk  Paul-Feldner-Straße 8
5) Studentenhaus / AStA Paul-Feldner-Straße 9
6) Studentenwohnanlage Große Oderstraße 50
7) Collegium Polonicum / Dedecius-Archiv ul. Kosciuszki 1, Słubice

Hinweise für die Anfahrt zur Universität:

A) von der Autobahnabfahrt A12 
 »Frankfurt (Oder) – Mitte« folgen Sie 
 bitte der Beschilderung »Zentrum«
B) Bahnhof Bahnhofsstraße
C) Oderturm Logenstraße 8
D) Grenzübergang Stadtbrücke Rosa-Luxemburg-Straße
 
H1  City Parkhotel Lindenstraße
H2 Ramada-Treff Hotel An der Autobahn
 (Autobahnabfahrt »Frankfurt (Oder) 
 – West« benutzen)
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Campus der Europa-Universität Viadrina

Es laden herzlich ein 
die Französischen Gastprofessuren

und das Sprachenzentrum
der Europa-Universität Viadrina

Kontakt:

Dr. Thomas Serrier 
(serrier@europa-uni.de) 

Dr. Andreas Bahr 
(bahr@europa-uni.de)

« Rendez-vous sur I'Oder » –

SPEZIAL

öffentlicher Gastvortrag
auf DEUTSCH

an der 
Europa-Universität Viadrina

Frankfurt (Oder)

mit Prof. Dr. Etienne François 
am 19. Mai 2011



« Rendez-vous sur I'Oder » –

SPEZIAL

öffentlicher Gastvortrag 
auf DEUTSCH
an der 
Europa-Universität Viadrina
Frankfurt (Oder)

von

Prof. Dr. Etienne François  

zum Thema

„Die Revolution im europäischen
Gedächtnis“

Donnerstag, 19. Mai 2011
16.00 Uhr 
Ort: Gräfin-Dönhoff-Gebäude, 
Europaplatz 1, Raum 102
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Der Historiker Etienne François ist 
em. Professor für Geschichte an der Universität
Paris I (Panthéon-Sorbonne, bis 2003) und am 
Frankreich-Zentrum der FU (früher TU) Berlin 
und war einer der Direktoren des Berliner 
Kollegs für Vergleichende Geschichte Europas
(BKVGE). 

Seit ca. 30 Jahren ist er an führender Stelle im
deutsch-französischen Wissenschaftsbereich
tätig. Von 1979 bis 1986 war er Direktor der
„Mission Historique française en Allemagne“
in Göttingen, 1992 gründete er das „Centre
Marc Bloch“ (deutsch-französisches 
Forschungszentrum für Sozialwissenschaften)
mit Sitz in Berlin, dessen Leitung er bis 1999 
innehatte.

Als Mitherausgeber der dreibändigen 
„Deutschen Erinnerungsorte“ und Autor 
zahlreicher Studien zu diesem Thema ist
Etienne François einer der am besten ausge-
wiesenen Kenner der europäischen 
Erinnerungskulturen.


